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DIE BLEI-ZINK-ERZE IM WETTERSTEINKALK DER OST ALPEN: 

EINE JURASSISCH-KRETAZISCHE VERERZUNG 

S. Zeeh & T. Bechstädt, Freiburg 

Die spätdiagenetische zementstratigraphische Entwick­
lung des Wettersteinkalkes (vgl. MAUL et al., 1988 und 
dieser Band) ist sehr einheitlich. Sie beginnt mit Dolomit­
isierungen von Grundmasse und frühen Zementen, gefolgt 
von Satteldolomit I, calcitischem Blockzement I, Satteldo­
lomit ll und calcitischem Blockzement ll. Flüssigkeitsein­
schlüsse belegen für diese Zementgenerationen relativ ho­
he Bildungstemperaturen. Die Homogenisierungstempe­
raturen (Th) erreichen bis zu 1800C für Satteldolomit I, bis 
zu 200CC für Blockzement I. Dies bedeutet (druckkorri­
giert) Bildungstemperaturen von über 2000C. Blockze­
ment II erreicht Bildungstemperaturen von bis zu 3000C. 
Parallel zu dieser Temperaturzunahme werden die i180-
Isotopen-werte zunehmend negativer, von -5,5%o (Sattel­
dolomit I) zu -17o/oo PDB (calcitischer Blockzement ll). 

Gleichzeitig treten, vor allem in Verbindung mit den bei­
den Generationen calcitischer Blockzemente, starke Kor­
r�sionserscheinungen auf (vgl. MAULet al., dieser Band). 

Während die Diagenesegenerationen sowohl in den 
Nördlichen Kalkalpen als auch im Drauzug weitgehend 
einheitlich sind, sind die Vererzungen auf bestimmte Ge­
biete konzentriert, vorwiegend den Bereich paläogeogra­
phischer Hochzonen ("Bleiberger Fazies" sensu HOL­
LER, 1936) mit höherer Porosität. 

Durch die Gezeitenfazies und das Auftreten von 
Emersionsphasen in der "Bleiberger Fazies" des Wetter­
steinkalkes ist die von verschiedenen Autoren (z. B. 
SCHNEIDER, 1964; SCHULZ, 1964) angenommene 
submarine, synsedimentäre ErzausfiUlung auszuschlies­
sen. Nach BÄCKER (1973) sind "eine niedrige exogene 
Sedimentationsrate und eine Fallenstruktur, in der sich die 
Erzlösung über längere Zeit (einige tausend Jahre) halten 
kann" die Haupterfordernisse für die Bildung von synsedi­
mentären Lagerstätten. Diese Ansprüche erfüllt aber die 
"Bleiberger Fazies" auf keinen Fall, da hier weder niedrige 
Sedimentationsraten vorlagen, noch die Möglichkeit einer 
Fallenstruktur sich (z. B. während der Emersionsphasen) 
über längere Zeiträume zu erhalten. Auch FINLOW -BA­
TES & LARGE (1978) bei derartig geringen Wassertiefen 
nur disseminierte Vererzungen bilden könnten. 

Die als Beweis für extern sedimentäre Anlagerung 
derErze angeführtenerzreichen "Sedimente" (sog. "Bode­
nerz") stellen interne Hohlraumfüllungen dar (BECH­
STÄDT, 1975). Überdies sind die erzreichen Sedimente 
dolomitisiert, aber auch dedolomitisiert bzw. fluoritisiert; 
es liegt also kein ursprüngliches, erzreiches (externes oder 
internes) Sediment vor, sondern dieses wurde diagene­
tisch verändert. Interne Sedimente sind überdies in ver­
schiedenen Stadien der Diageneseabfolge zu beobachten: 
Letzte Internsedimente folgen auf den Satteldolomit II. 

Als Argument für die Platznahme der Erze kann des­
halb ausschließlich die Bindung von Vererzungen an be­
stimmte Diagenesegenerationen herangezogen werden. 
Die frühesten beobachteten Vererzungen treten nach dem 
Satteldolomit I in Verbindung mit den darauffolgenden 
spätdiagenetischen Zementgenerationen auf. 

Die Erze stammen nach KÖPPEL & SCHROLL 
(1988) zum überwiegenden Teil aus den Metasedimenten 
des ostalpinen Altkristallins. Die während des Bildungs­
zeitraumes des calcitischen Blockzements II erreichten 
Temperaturen stehen offensichtlich mit der unterkretazi­
schen "eoalpinen Metamorphose" in Verbindung (vgl. 
KRALIK et al., 1987). Diese erreicht jedoch nur bereichs­
weise, vorwiegend im S der Nördlichen Kalkalpen, die hö­
here Anchizone, d. h. Temperaturen von etwa 300CC. In 
weiten Gebieten des Oberostalpins liegen die Temperatu­
ren wesentlich niedriger (vgl. auch KRUMMet al., 1988). 
Die von unserer Arbeitsgruppe beobachteten heißen, spät­
diagenetischen Phasen (vgl. auch MAUL et al., dieser 
Band) treten sowohl in Gebieten mit niedrigen wie mit ho­
hen Vitrinitreflexionswerten auf. Dies weist darauf hin, 
daß die mit diesem thermischen Ereignis zusammenhän­
genden heißen Fluide nicht direkt mit der Autbeizung des 
Nebengesteins zusammenhängen, sondern mit der Auf­
heizung tieferer Stockwerke und daß sie von dort entlang 
von Wegsamkeiten aufgestiegen sind. Diese Aufheizung 
stellt den wesentlichen Motor der Vererzung dar, sie steht 
anscheinend mit den von der Trias bis in die frühe Kreide 
anhaltenden Dehnungsbewegungen in Verbindung, viel­
leicht auch noch mit der in der Kreide einsetzenden Korn-
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pression. Die oben genannte Temperaturentwicklung 
weist darauf hin, daß die Erze im Zeitraum von Jura 
(?oberster Trias) bis zur Unterkreide Platz genommen ha­
ben. 
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